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Porsche Deutschlandtreffen in München 2006

weissblau
für Porsche und Papst
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E ndlich war es wieder so weit. Das
Deutschlandtreffen 2006 fand
dieses Jahr vom 7. bis 10. Sep-

tember in der bayerischen Landeshaupt-
stadt München statt, und besonders für
die vielen Nordlichter, die sich angemel-
det hatten, war es ein erlebnisreicher Kurz-
urlaub im schönen Bayern. Und tatsäch-
lich war das Glück auf der Seite aller Por-
sche Freunde. Schon am Donnerstag, als
die Golfspieler angereist waren und im
Laufe des Nachmittags alle anderen Teil-
nehmer langsam eintrudelten, zeigte sich
München von seiner besten Seite – eben
typisch Weiß-Blau.

die Gelegenheit, alle seine Club Mitglie-
der, die bei der Organisation des Deutsch-
landtreffens mitgeholfen hatten, vorzu-
stellen und ihnen für ihre Mitarbeit zu dan-
ken. Rund 20 Mitglieder aus seinem Club
hatten bei den Vorbereitungen mitge-
holfen. Und auch der harmonische Ablauf
der darauf folgenden Tage wäre ohne sei-
ne emsigen Helfer nicht möglich gewe-
sen, wie wir Teilnehmer immer wieder
feststellen konnten. Ein ganz besonderer
Dank gilt an dieser Stelle auch seiner Ehe-
frau Diana, die als guter Geist rund um die
Uhr zur Verfügung stand und durch ihren
besonderen Einsatz zum Gelingen der Ver-
anstaltung erheblich beigetragen hat. Der
Freitag war insgesamt dem schönen Ober-
bayern gewidmet. Fast 150 Fahrzeuge mit
insgesamt etwa 275 Teilnehmern mach-
ten sich morgens auf den Weg, um sich in
Pullach am Start für die Ausfahrt einzu-
finden. Nach der Ausgabe des Roadbooks
und dem Fotoshooting ging es los Rich-
tung Tegernsee. Aber vorher gab es noch
einige Aufgaben zu lösen, zu denen u. a.

eine der bekanntesten
bayerischen National-
sportarten gehörte –
das Maßkrugtragen
(wie die Bedienungen
auf dem Oktoberfest).
Alle Teilnehmer – nicht
nur die Fahrer/innen,
sondern auch die Bei-
fahrer/innen – konnten
hier unter Beweis stel-
len, wie man am
besten möglichst viele
gefüllte Maßkrüge um
einen Tisch herum-

trägt. Hier waren natürlich Muskeln und
Technik gefragt. Die nächste Aufgabe war
ein Slalomparcours – aber mit einem
Modellauto. Die Beschleunigung der klei-
nen Flitzer war enorm, wobei die Abstim-
mung der Servolenkung viel Fingerspit-
zengefühl erforderte. Nachdem man sich
mit leckeren Brezeln gestärkt hatte, ging
es weiter in das Freihaus Brenner, das mit
seiner erhöhten Lage am Rande des
Tegernsees einen fantastischen Ausblick

Noch ein anderes »Event« hatte in den
letzten Wochen vor dem Treffen für eine
Menge an Planung und teilweise not-
wendiger Umorganisation gesorgt: der
Papstbesuch in München. Nicht zuletzt
verdanken wir den reibungslosen Ablauf
während der vier Tage unseres Treffens
dem Team vom Porsche Club München,
das durch gute Beziehungen und her-
vorragende Organisation alles im Griff hat-
te. Ob nun das wunderbare Wetter an die-
sem Wochenende den begeisterten Por-
sche Fahrern oder dem kirchlichen Ober-
haupt zu verdanken ist, bleibt dahinge-
stellt. Da München auch als die »nörd-
lichste Stadt Italiens« bezeichnet wird, ist
es kein Wunder, dass der Begrüßungs-
abend auch unter diesem Motto stattfand.
In jeder Hinsicht war er dem italienischen
Stil gewidmet. Das Büfett bot zahlreiche
italienische Köstlichkeiten, natürlich abge-
rundet mit passenden Weinen. Die itali-
enische Band verströmte südländisches
Flair, hatte für jeden Geschmack eine
große Fülle an Liedern in ihrem Repertoire
und sorgte zu späterer
Stunde auch für die rich-
tigen Tanzrhythmen. Und
nicht zuletzt waren im
Saal des Begrüßungs-
abends auch eine Reihe
von Gemälden des italie-
nischen Malers Giovan-
ni Minuschetti ausge-
stellt, von denen eines –
wie uns schon verraten
wurde – der Tombola am
Samstag als Hauptpreis
großzügigerweise zur
Verfügung gestellt wor-
den war. Aber zurück zum ersten Abend.
Nach einer herzlichen Begrüßung der Prä-
sidentin des Porsche Club Deutschland,
Ilse Nädele, die natürlich auch die aus-
ländischen Teilnehmer aus Italien, Frank-
reich und Luxemburg nicht vergaß, wur-
de das Mikrofon an den Präsidenten des
Porsche Club München, Karl Heinz Junge,
übergeben. Mit seiner charmanten und
humorvollen oberbayrischen Art sorgte
er gleich für gute Stimmung und nutzte
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über den See und seine Umgebung bie-
tet. Hier angekommen, hatte man noch
etwas Zeit, um die teilweise recht kniff-
ligen Fragen zu beantworten, die bei die-
ser Ausfahrt Teil der Gesamtwertung
waren. Dabei bewies sich wieder der gute
Teamgeist der Porsche Fahrer, wodurch
auch nette neue Kontakte und Gespräche
zustande kamen. Nachdem alle Aufgaben
erledigt waren, wurde der Tafelspitz mit
Kren (für die Nordlichter:  der bayerische
Ausdruck für Meerrettich) als typisch
bayerisches Gericht serviert. Die Drei-
mannband »Michi Graf und seine Manna«
umrahmten die Mittagspause mit zünf-
tiger Musik. Frisch gestärkt ging es dann
weiter zur gemeinsamen Fahrt um den
Tegernsee bis Miesbach. Das Besonde-
re hierbei: Aufgrund der guten Bezie-
hungen erfolgte diese Fahrt unter Poli-
zeischutz der Miesbacher Polizei. Somit
durften wir einmal ganz offiziell in einem
langen Konvoi flott über rote Ampeln fah-
ren, was sicherlich jeder mit Freude genos-
sen hat. Denn wann ist das schon mal
möglich, dass Grünuniformierte einen
durchwinken und dabei den restlichen
Verkehr anhalten? Miesbach, eine typisch
oberbayerische Gemeinde, war das Ziel
dieser Ausfahrt und lud noch zu einem
Bummel oder Kaffeetrinken im gemütli-
chen Zentrum dieses kleinen Städtchens
ein. Aber bald suchten viele Porsche den
Rückweg ins Münchner Hotel, denn um
19 Uhr ging es schon wieder los – mit Bus-
sen in die Münchner Innenstadt. Und man
musste sich ja noch für den bayerischen
Abend, der im Gasthof Paulaner im Tal
stattfand, etwas vorbereiten. Wer in sei-
nem Kleiderschrank das Passende finden
konnte, hatte sich bei der Abendgarde-
robe für den Trachtenstil entschieden, ob
Dirndl, Landhauskleid oder Krachleder-
ne. Und nichts hätte besser gepasst zu
diesem urigen bayerischen Abend im Pau-
laner, das extra für die Porsche Freunde
reserviert worden war. 
Bevor es in den Gasthof ging, wurde uns
noch eine individuelle Stadtrundfahrt
geboten. So konnte jeder noch mal einen
Blick auf den Friedensengel, auf den Land-
tag, auf Museen und Kirchen werfen und
auch die berühmte Maximilianstraße mit
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Buch gewinnen. Zum Galaabend hatten
sich noch weitere illustre Gäste einge-
funden. Eine ganz besondere Ehre war die
Teilnahme von Dr. Wolfgang Porsche und
seiner Gattin Prof. Susanne Porsche, die
zum ersten Mal bei einem Deutschland-
treffen anwesend waren. Auch Bernhard
Maier, Geschäftsführer der Porsche
Deutschland GmbH, war angereist und
vertrat mit seiner nicht nur sachlichen,
sondern auch emotionalen Rede die Fir-
ma Porsche, der ja der gesamte Porsche
Club Deutschland mit allen seinen Regio-
nalclubs viel Unterstützung verdankt. Der
Marketingchef von Porsche, Dr. Jürgen
Geßler, war natürlich auch anwesend.
Ebenso durfte Anke Brauns nicht fehlen,
die bei fast allen größeren Porsche Club
Veranstaltungen dabei ist und sich inten-
siv für den Austausch zwischen Porsche
Club und der Firma Porsche einsetzt. Zu
den Ehrengästen zählte auch die Bürger-

meisterin von Miesbach, Ingrid Pongartz,
die den Erlös der Tombola für ihre »Mies-
bacher Nachbarschaftshilfe«, einer sozia-
len Einrichtung für die Unterstützung
bedürftiger Familien im Kreis Miesbach,
überreicht bekam und ihre Freude mit dan-
kenden Worten zum Ausdruck brachte.
Gibt es eine bessere Idee, als eine tolle
Porsche Veranstaltung mit einer guten Tat
zu verbinden? Und das sicherlich nicht
nur, weil Papst Benedikt an demselben

te vor dem Hafen in der
Stadt der Katamaran
»Starnberg« für die See-
rundfahrt. Die Sonnen-
plätze am Bug des Schif-
fes waren sofort sehr
begehrt, sodass man
schon fast von einem Ent-
ern sprechen konnte, als
die Gangway für uns
Fahrgäste geöffnet wur-
de. Aber schließlich fand
jeder den passenden
Platz mit einer schönen
Aussicht auf den Starn-
berger See und seine

Uferregion, die sicherlich zu den belieb-
testen Wohngebieten von Deutschland
zählt und in manch einem die Sehnsucht
nach einem idyllischen Haus mit eigenem
Bootssteg weckt. Dank des spätsom-
merlichen Wetters und der guten Brise

war eine Fülle von Segelbooten aller Art
zu beobachten, von denen sich auch zahl-
reiche für eine Regatta zusammengefun-
den hatten. Untermalt wurde die See-
rundfahrt auf literarisch-künstlerische Art
von Dr. Dirk Heißerer, der uns viel Wis-
senswertes rund um den Starnberger See
schilderte, gespickt mit einigen Anekdo-
ten und Zitaten aus der passenden Lite-
ratur. Wer gut aufgepasst hatte, konnte
mit seinen Kenntnissen sogar noch ein

ihren legendären Geschäften
bewundern, bevor dann vor
dem Bayerischen Natio-
naltheater Endstation war
und uns ein kurzer Spazier-
gang durch die Innenstadt
zum Paulaner führte. Auch
hier hatte der Porsche Club
München wieder für die pas-
sende Musik gesorgt, dies-
mal mit der Band »Rebläu-
se«. Besonderes Schmankerl
war dann noch das »Trude-
ringer Bauernballett«, das
mit seiner »enormen Dyna-
mik« die Lachmuskeln der
Zuschauer beanspruchte. Nach reichhal-
tigem Essen und einigen Maß Bier ging es
mit dem Bus wieder zurück ins Hotel, wo
natürlich die Bar wie auch am Tag zuvor
für einen Absacker belagert war. Am
nächsten Morgen wurden wir dann in
unseren Hotelzimmern, die einen weiten
Blick über die Landeshauptstadt boten,
von strahlendem Sonnenschein geweckt.
Und so blieb es dann auch den ganzen
Tag, der mit einer Anreise zum Schloss
Seefeld begann, wo alle Fahrzeuge sich
auf den für ihre Klasse zugewiesenen
Parkplatz zum Concours d’Elegance auf-
stellten. Michael Haas, der Sportleiter vom
Porsche Club Deutschland, sowie der
Geschäftsführer Dr. Fritz Letters und Wolf-
gang Wrobel PCM kümmerten sich dann
um die Bewertung der Fahrzeuge, die 
in diesem Jahr in zehn Gruppen aufgeteilt
waren, von deren Siegern dann auch 
wieder die drei besten Porsche ausge-
sucht wurden. Die Teilnehmer konnten
währenddessen auf der Terrasse des
Bräustüberls Schloss Seefeld das
Weißwurst-Frühstück genießen. Dabei
wurden dann die Lose für die Tombola ver-
kauft, wobei sich Ilse Nädele und ein paar
fleißige Mitglieder vom PC München für
den Umsatz sorgten Wer wollte, konnte
noch in den umliegenden Geschäften stö-
bern oder die präsentierten Porsche
begutachten – ein Carrera GT, ein Cayman
und ein Cayenne mit ganz besonderer Aus-
stattung. Aber eigentlich freuten sich alle
schon darauf, dass es endlich weiter zum
Starnberger See ging. Denn dort warte-
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Porsche & Golf – Kann ein Porsche Treffen optimaler begin-
nen? Für Golfer/Innen schon, wenn sie die Möglichkeit gebo-
ten bekommen, von Ilse Nädele dazu eingeladen zu werden.
Bei schönstem »Papst-Wetter« – bzw.der Himmel »Weiß-Blau«
– trafen sich zum Auftakt des Porsche Deutschlandtreffens
in München die Porsche Golfer im nahe gelegenen Golfplatz
Aschheim. Meist vor Augen: das schöne Grün und die Sky-
line von München (Abschlag Loch 5, außerdem befinden sich
Loch 2 und 3 auf Münchner Boden). Obwohl der Platz gera-
de umgebaut wird, bietet er doch ein schönes Ambiente und
ein Green (z.B.Loch 15),dass auch gute Spieler erstmal bewerk-
stelligen müssen – außer man/frau schlägt die 280 m direkt
im rechten Winkel aufs Grün). Beim anschließenden Golfer-
essen dann die Preisverleihung für die Besten:

Brutto Herren Dr. Wolfgang Holtvoeth PC Westfalen
Brutto Damen Eva Hübener (Gast, Bayr. Rundfunk)

Gertrud Link PC Kirchen-Hausen

Netto Klasse A 1. Jörg Falckenberg PC Mainfranken 
2. Ursula Andries PCD 

Netto Klasse B 1.Gerhard Siegmund PCD
2. Hanns-Oliver Plöger PC München
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kehrschaos problemlos ging – auch wie-
der eine Bestätigung für die gute und
durchdachte Planung. Bei einem deftigen
Büfett saßen noch einmal alle Teilnehmer
zusammen, konnten die letzten Gespräche
führen und sich vielleicht für das eine oder
andere Treffen verabreden. Schließlich
erfolgten die Siegerehrungen für den Con-
cours d’Elegance und die Gewinner der
Ausfahrt vom Freitag, von der auch noch

dafür, dass die Tanzfläche in Kürze über-
füllt war. Die Abschlussveranstaltung am
Sonntag war aufgrund des Papstbesuches
an einen anderen Standort verlegt worden.
Im Gasthof Hirschau im Englischen Garten,
der nur etwa einen Kilometer vom Hotel
entfernt ist, trafen sich am nächsten Mor-
gen alle Porsche Freunde, wobei die meis-
ten schon mit dem eigenen Fahrzeug
kamen, was trotz des befürchteten Ver-

Tag in München anreiste … Nach einem
delikaten Vier-Gänge-Menü und freundli-
chen Worten der Redner übernahm natür-
lich noch Dr. Klaus Michel das Wort, der
wie immer seinen Dank in Versen zum Aus-
druck brachte und wie kaum ein anderer
die Erlebnisse der vergangenen Tage tref-
fend und nicht ohne Augenzwinkern in ein
passendes Gedicht verwandelte. Schließ-
lich sorgte die Showband »Cassandra«

Bayerische Bierprobe

»Seereise« auf dem Starnberger See
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jedem Team ein Erinnerungsfoto ausgehändigt wurde. Nicht
nur die glücklichen Sieger, sondern auch alle anderen Teil-
nehmer waren begeistert von den erlebnisreichen Tagen,
bei denen der Herrgott bezüglich des Wetters ein Einse-
hen gehabt hatte. Zum Schluss bleibt nur zu sagen: »Ser-
vus München!« Und hoffentlich gibt es ein Wiedersehen
beim nächsten Deutschlandtreffen, das in Verbindung mit
dem 25-jährigen Jubiläum des Porsche Club Deutschland
wieder für besondere Highlights sorgen wird.  
▼ Dr. Gabriele Lehari
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Bierproben und andere Aufgaben auf der Fahrt zum         
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        Tegernsee
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Galaabend
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Kurzbiografie
■ Giovanni Minischetti beginnt seine
künstlerische Karriere 1964 als Fotore-
porter bei der Mailänder Tageszeitung Il
Giorno. 1968 gewinnt er mit dem Foto
»Gli angeli della Domenica« den Preis als
bester nationaler Fotoreporter. Sein wei-
terer Weg führt ihn nach London, wo er
als freiberuflicher Fotograf u. a. für Life,
Stern, Spiegel, L`Europeo, Domenica del
Corriere und Sunday Times arbeitet.

■ Die Schule als Fotoreporter ist sein
Fundament. Sein Ziel: Das zu zeigen,
was die anderen nicht sehen. Er hält auf
dem Zelluloid alles fest – das Leben, das
schöne und hässliche, Dramen, Kriege,
Revolutionen, Kunstwerke und architek-
tonisch magische Bauwerke. Er kehrt
nach Mailand zurück und arbeitet als
Fotoreporter bei dem italienischen
Magazin Epoca, wo er eine Serie von
großen Dokumentationen realisiert. Ab
1990 beschäftigt er sich auch mit der
Modefotografie und arbeitet als freibe-
ruflicher Modefotograf mit den wichtigs-
ten Modemagazinen zusammen.

■ 1991 berichtete er für das Magazin
L'Europeo mit »Oriana Fallaci« äußerst
beeindruckend über den Golfkrieg.

■ Er gewinnt viele wichtige Preise, sei-
nen letzten im April 2005 mit dem Titel
»Hiroshima – il sole dopo la tempesta«/
»Hiroshima – die Sonne nach dem
Sturm« als bestes Farbfoto des Jahres.

■ Schon immer begeistert ihn die Kunst
in der Fotografie, und seine große
Erfahrung und Schule als Reporter hal-
fen ihm, seine Karriere als Künstler zu
starten.

■ Für ein gutes Jahr arbeitet er in New
York, wo er das Leben der Amerikaner
künstlerisch ablichtet, anschließend in
Berlin und München, bevor es ihn in
seine Heimatstadt Mailand zurückzieht,
wo er seine Suche nach der Kunstfoto-
grafie fortsetzt.

■ In Verbindung mit den neusten digita-
len Techniken, der traditionellen Malerei
und selbstverständlich außerordentli-
cher großartiger Fotografie realisiert er
wahrhaftig moderne Meisterwerke, die
faszinieren und beeindrucken.

■ Giovanni's Bilder sind auch in der
Zeitschrift Arte bewertet und werden zu
Preisen zwischen 3.000 bis 16.000 Euro
gehandelt, da sie alle einzigartig sind.
Es gibt keine Dublikate und die Bilder
sind alle Originalfotos, teils pittoresk
bearbeitet. Alle seine Bilder haben wun-
derschöne toskanische Rahmen. 

■ Seine letzte ausländische Ausstel-
lung war Ende 2005/Anfang 2006 für
drei Monate in N.Y. Giovanni Minischet-
ti hat derzeit eine Dauerausstellung in
der Galerie ARTKULTUR in München,
Oettingenstr. 24.

KUNST & PORSCHE

Venezia blu – gesponsert von Giovanni Minischetti
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Der PCD und PC München sagen: »Servus beinand’ und Pfüadi Gott.«
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Für´s Wetter ja
bekanntlich ist
zuständig nur
ein hoher Christ
Apostel Petrus
heißt der Mann
der solche Zau-
bereien kann
und das Wetter
war ja Spitze
bei der Anfahrt
richtig Hitze

nachts Wolkenbruch mit viel Gewitter
doch blieb das nur ein kleiner Splitter
denn der Rest war sonnig kalt
Champagner-Luft wird’s hier genannt.
Jetzt frage ich mich wirklich nur
wer von der Münchner Clubstruktur
hat diesen heißen Petrusdraht
und ihn gleich eingeladen hat.
Extra für uns – sehr ehrerbötig
Dankeschön – aber das war doch
nicht nötig!
Wenn einem solches widerfährt
das ist schon einen Beifall wert
(Anmerkung: Pabst Benedikt besuchte
an diesem Wochenende München)

Von der Anfahrt zum Hotel
will ich – fast – schweigen, generell
zum Teil war´s selber eingebrockt
dass da alles so gestockt
denn einige sind vorgefahren
und mit seltsamem Gebaren
ließen sie ihr Auto stehen 
und waren dann nicht mehr zu sehen
und blockierten für den Rest 
der ärgerlich dann und gestresst
schimpfend in der Schlange stand
nein, das war nicht amüsant.
Wenn einem solches widerfährt
einen Protest ist das schon wert!

Eine Tour durch Oberbayern
heikle Fragen zu entschleiern:
Tausend G in einem K?
5 gleich Fan in einer H?
7 ist gleich glatt WW?
Oh, Rechenkünste jemine!
Und – wie viel Korken waren`s denn?
Ist´s richtig, wenn ich Hundert nenn`?
Oder waren`s gar gleich Tausend?
Doch mein Problem heißt: 
Ei potztausend:
Ein Kork war mal auf einer Flasche
war´s von den Münchnern eine Masche
um an die Korken all zu kommen
zu ihrem Wohl und ihrem Frommen
die Pullen alle selbst zu leeren
und so die Korkenzahl vermehren?
Wer hat die Rechnung wohl beglichen?
Und das Konto ausgeglichen?
All die Fragen bleiben offen
und man kann nur wirklich hoffen 
dass sie anderweit besorgt –
und, egal, wer sie entkorkt,
Wir haben ja auch was zu trinken
bevor im Durst wir so versinken

sage ich als kleinen Trost
schon einmal einen Zwischenprost.

Wenn einem solches widerfährt
das ist schon einen Beifall wert

Einmal um den Tegernsee
das war ein tolles Defillée
für uns war es ja diesbezüglich
für die meisten sehr vergnüglich
doch für andere Verkehrssteilnehmer
wäre es wohl doch bequemer
statt an der Kreuzung lang zu warten
um mit der Weiterfahrt zu starten.
Für viele aber war´s `ne Freude
wenn die ganze Porsche Meute
vorüberbraust im Sonnenschein
mit Porsche Sound noch hinterdrein.
Und: Im Schutz der Polizei
als erlaubte Lümmelei
mit 70 und dazu bei rot 
die Kreuzung queren – Sapperlott!
Wenn einem solches widerfährt
das ist schon einen Beifall wert

Schloss Seefeld dann und der Concours
als Porsche Fahrer Kürdressur.
Und: 70 Stufen hoch hinauf
für manche schwierig mit Geschnauf
doch die Belohnung winkte oben
und diese Weißwurst muss man loben
und die Brezel – ofenheiß
das war schon fast ein Siegespreis,
die Sonnenschirme in Weißblau
darunter dann die Modenschau
gestandner Männer – und die Damen
die im Bestreben nie erlahmen
uns, den Männern, zu gefallen
zu unserer aller Wohlgefallen.
Wenn einem solches widerfährt
das ist schon einen Beifall wert

Eine Seefahrt auf dem See
mit promoviertem Conferencier
der rund um den See sehr viele kannte
und Prominenz beim Namen nannte
dazu in wirklich voller Sonne
so wird die Seefahrt dann zur Wonne

Ich hatte mich davon gestohlen 
um mir etwas Zeit zu holen
den Pegasus noch zu besteigen
und diese Verse zuzueignen
Ihnen – und den Helfern allen
die zu unser´m Wohlgefallen
dies alles wohl organisiert 
und tausend Dinge disponiert.
Wenn einem solches widerfährt
das ist schon starken Beifall wert.

Für den Rest noch alles Gute 
Und ich, ich halt jetzt meine Schnute.

Den Teilnehmern, Ausrichtern, Sponso-
ren und vielen Helfern des Porsche
Deutschlandtreffens in München 2006
gewidmet von Dr. Klaus Michel, Ehren-
präsident des PC Köln. Vor 20 Jahren,
beim Porschetreffen in der Münchner
Residenz überraschte Dr. Michel die
Festgäste mit seinem ersten Gedicht.
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